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Unverminderte Heftigkeit der sonme Schlacht

28 engliſch franzöſiſche Diviſionen blutig abgewieſen Gieben Werke von Tutrakan erſtürmt
Ruſſiſch rumäniſche Kräfte an der Dobrudſcha von den Bulgaren zurückgeworfen

Der mntliche deutſche Heeresbericht

W T Großes
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Die Schlacht beiderſeits der Somme wird
mit unverminderter Heftigkeit fortgeſetzt 28 eng
liſch e franzöſiſche Diviſionen greifen an
Nördlich der Somme ſind ihre neuen Angriffe blutig
abgewieſen An kleinen Stellen gewann der Gegner
Raum Cléry iſt in ſeiner Hand Südlich des
Fluſſes iſt im hin und herwogenden Jnfanteriekampf
die erſte Stellung gegen den erneuten Anlauf der Fran
zoſen auf der Front von Barleux bis ſüdlich von
Chilly behauptet Nur da wo die vorderſten Gräben
völlig eingeebnet waren ſind ſie geräumt Spätere
Angriffe ſind reſtlos unter ſchwerſten Ver
luſten abgeſchlagen Mecklenburgiſche holſtei
niſche und ſächſiſche Regimenter zeichneten ſich beſonders

aus Bis zum Abend waren an Gefangenen aus
dem zweitägigen Kampfe ſüdlich der Somme 31 Offi
ziere 1437 Mann von zehn franzöſiſchen Divi
ſionen an Beute 23 Maſchinengewehre ein
gebracht

Hauptquartier 6 Septbr

wurden drei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

Tarnopol in unſerem Feuer geſcheitert
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

haben die Ruſſen ihre Angriffe wieder aufgenommen
Nach vergeblichen Stürmen drückten ſie ſchließlich die
Mitte der Front zurück

teten Kämpfen ſüdweſtlich von Zabic und von Schi
both kleine Vorteile errungen An
Stellen griff er geſtern vergeblich an

auch Panzerbatterien ſind erſtürmt
von Dobrie ſind ſtärkere rumäniſch ruſſiſche Kräfte
von unſeren tapferen bulgariſchen Kameraden zurück
geworfen

Jm und durch AbwehrfenerLuftkampf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Ruſſiſche Angriffe ſind nördlich der Bahn Zloczow

Zwiſchen der Zlota Lipa und dem Dunjeſtr

Jn den Karpathen hat der Gegner in den berich

vielen anderen

Balkan Kriegsſchauplatz
Sieben Werke von Tutrakan darunter

Nördlich

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner RedaktionBerlin 6 September

Auf der Weſtfront liegt ſtarkes Artilleriefeuer
zwiſchen Ancre und Som megebie t beſonders
auch über den Ortſchaften hinter unſerer Front wobei
wieder zahlreiche Franzoſen der Zivilbevölkerung dem
Feuer ihrer eigenen Landsleute zum Opfer fielenDieſem ſtarken Artilleriefeuer folgten geſtern keine
engliſchen Angriffe auch die Franzoſen
konnten ihren Geländegewinn vom 3 d M nicht weiterausbauen Der Geländegewinn der Srangoſen iſt nicht

unerheblich doch iſt dabei inſofern ein Vorteil für uns
als nunmehr unſere Front nördli ch der Somme
in gleicher Höhe mit der ſü dlichen Front verläuft
und dadurch die drohende Flankierung durch die Fran
zoſen ausgeſchloſſen iſt Südlich der Sommerichteten ſich am 4 e ſtarke Angriffe gegen unſere
Stellungen von Barl ſie wurden überall ab

blieb überall feſt in unſerer Hand

z ſchlagen Bezeichnend iſt daß bei dem Angriff am
September auf einer Front von 15 Km Breite nichtwenige als 10 franzöſiſche Diviſionen

geſetzt wurden Jm Vergleich mit dieſem Maſſaufgebot iſt der franzöſiſche Gewinn doppelt W
bedeutend Dem Feind gelang es in unſere erſte ſtellen
weiſe auch in unſere zweite an einzelnen Stellen ſogar
in unſere drit e Linie einzudringen Dabei darf aber
nicht die Linie mit der Stellung verwechſelt werlas Jede unſerer Stellungen hat e k Linien hin
ereinander Soyécourt und Chilly blieben in

Wirren in Grieche
De Lage in Griechenland

Genf 6 September Die Pariſer Blätter erfahren
aus Athen Zwiſchen Venizelos und den Mit
gliedern des Kabinetts fand eine längere Konferenz ſtatt
Erſterer nahm in ein wichtiges Dokument über
die letzten Unterhandlungen Griechenlands mit den
Ententemächten Einſicht und hatte dann eine längere
Unterredung mit dem engliſchen Geſandten

Berliner Tageblatt

Venizelos und der König
Berlin 6 September Aus Griechiſch Mazedonien

wird der T Voſſ Ztg telegraphiert Venizelos hat in
Athen eine große öffentliche Rede gehalten deren Be
ſtreben war einen Anknüpfungspunkt an den
König zu finden Der Gedankengang ſeiner politiſchen
Ausführungen ergibt ſich aus der rumäniſchen Kriegs
erklärung und dem bulgariſchen Vormarſch in Griechen
land von ſelbſt Aber ſo meint er der König ſei nicht
ſchuldig Schuldig ſeien nur ſeine Ratgeber
die ihn in verbrecheriſch er Abſicht falſch geleitet
hätten Der König habe jetzt noch Zeit die richtigen
Wege zu gehen und ſo dem Volke zu zeigen daß er noch
derjenige iſt der die Armee zum Siege und zur
Vergrößerung des Vaterlandes führen kann Er

Der umtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 6 September Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Rumäniſche Front

Außer Kämpfen vorgeſchobener Nachrichtenabtei
lungen keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generals der
Erzherzog Karl

An unſerer Kampffront erneuerte der Feind geſtern
ſeine heftigen Angriffe Abgeſehen von ſchwer errunge
nen kleinen Vorteilen ſcheiterten alle Verſuche des
Feindes Raum zu gewinnen Auch im Raume öſtlich

Kavallerie

von Halie z wurde mit größter Erbitterung gekämpft
Nach mehreren vergeblichen Stürmen gelang es ſchließ
lich dem Gegner dieſes Frontſtück zurückzudrücken

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Oeſtlich von Zloczow brachen feindliche An

brauche nur dasſelbe Ohr das er bisher den falſchenPropheten ſchenkte den neuen Männern zu ſchen
ken Venizelo s drückte ſein Vertrauen auf Zaimis
aus ließ aber durchblicken daß er hoffe bald ſelbſt
an ſeine Stelle zu treten
Gewultalte der Entente in Griechenlund

T Amſterdam 6 Sept Die Times vernimmt aus Athen daß ein et annter Deutſcher namens

Hoffmann ſich irgendwo in der Stadt verborgen
hält ſeine Frau ſei am Montag arretiert worden
Verſchiedene andere verdächtige Perſonen wurden
von der engliſch franzöſiſchen Polizei gefangen ge
nommen Unter dieſen befand ſich auch Rica Paſcha
der zuſammen mit ſeinem Sekretär feſtgenommen und an
Bord eines Kriegsſchiffes der Verbündeten gebrachtwurde Der engliſche und franzöſiſche Geſandte teilten

der griechiſchen Regierung mit daß ſie ihr eine Liſte
mit den Namen der Verhafteten vorlegen würde
Weiter machten ſie die Mitteilung daß auch grie
chi ſche Untertanen welche für Deutſchlan d
Propaganda gemacht haben beſtraft werden
müßten Die Griechen welche bereits verhaftet worden
ſind werden der griechiſchen Regierung ausgeliefert Die
Regierung wird den Reſerviſten ver bieten ſich an
Polizeiha ndlungen zu beteiligen Die Ver

bündeten haben noch nicht die Aufſicht über Poſt und
Telegraphie übernommen

Vorſichtsmußregeln der Entente

T Amſterdam 6 September Die Havas
agentur meldet aus Athen Der griechiſche Miniſter des
Auswärtigen ſandte folgenden Bericht an die Blätter
Alle Alarmgerüchte welche verbreitet werden ſindunbegründet und die Ankunft der Flotte der Verbünde
ten hat keine gegen Griechenland feindlichen Ab
ſichten weder gegen die griechiſche Regierung noch gegen
das griechiſche Volk gegen welches keine einzige Maß
regel getroffen werden darf die Ankunft ſteht ebenſo
wenig im Zuſammenhang mit der von der griechiſchen
Regierung Angenommenen Haltung Sie betrifft nur
gewiſſe Vorſichtsmaßregeln welche die Ver
bündeten gegen ihre Feinde zu nehmen wünſchen
die von der heutigen Lage in Griechenland provitie
ren Pläneſchmieden und gegenüber der Entente
ſch ä dli che Mittel anwenden

Ein italieniſcher Kreuzer im Piräus

Rotterdam 6 September Das italieniſche
Kriegsſchiff Libia ein kleiner Kreuzer von 3800 Tol
befindet ſich im Piräu s bei der Ententeflotte Tgbl

griffe die nach heftiger Artillerievorbereitung zur
Durchführung kamen teils an den eigenen Hinderniſſen
teils ſchon in unſerem Sperrfeuer zuſammen An der
übrigen Front außer mäßigem Artillerie und Minen
werferfeuer keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Nichts von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
Ereigniſſe zur See

Am 4 September abends hat eines unſerer Seeflug
zeuggeſchwader militäriſche Anlagen von Venedig und
Grado wirkungsvoll mit Bomben belegt Ein
Seeflugzeug iſt nicht zurückgekehrt

Flottenkommando

De Köümpfe an der Offfront
Berlin 6 September

der B aus dem k u k Kriegspreſſequartier unterm5 September

Jn Siebenbürgen erfuhr die Lage geſtern keine Aen
derung Die Kampftätigkeit beſchränkt ſich auf gegenſeitige Fühlungnahme die zu Plänkeleien führt Die
Verluſte der k u k Truppen ſind dabei ſehr gering

Dagegen war die ruſſiſche Offenſive in der
Bukowina auch geſtern äußerſt heftig Der
Gegner hat ſich hier in den letzten V Wochen ganz bedeutend
verſtärkt und geht in einer Weiſe gegen die über die be
waldeten Höhen laufenden Stellungen der Verbündeten
vor die an die wütendſten Anſtürme der Karpathen
ſchlacht erinnert Die Front der öſterreichiſch ungari
ſchen und deutſchen Truppen verläuft in der Buko
wina von der rumäniſchen Grenze nördlich Dorn oWatra Moldowi geht über Meſtkanelzi und
C zokaneſzi ins Capul Gebiet weſtlich des Kir
libaba Fluſſes und zwiſchen dieſem und dem
Cibo wo jüngſt den Ruſſen die Ausläufer der
Tatrea Tonky Manunaga Stara Wipezyna
entriſſen wurden zieht ſich dann in nördlicher Richtung
über Tomnatik durch das Quellgebiet der Weißen
Czeremoſz in den Raum ſüdlich Byſtrzec und
biegt dann nach Nordweſten um gegen den Grenzrücken

Der Kriegsberichterſtatter E Lennhoff ſchreibt am Tartarenpaß Der Angriff der Ruſſen richtete ſich

des Gegners Hand aber die zweit e und dritte Stellung
Jm Verlauf des geſtri

gen Tages wurden weitere franzöſiſche Angriffe nördlich
und ſüdlich der Somme abgeſchlagen Die An
gaben der Franzoſen über die erbeuteten Geſchützeſind falſch Nach einer Mitteilung der Armeeleitungſind alte Geſchütze überhaupt nicht in die Hände des

Feindes gefallen höchſtens einige der alten eingebauten
Geſchütze Das geſamte Material war aber vor dem
Verlaſſen des Grabens unbrauchbar gemacht
worden

Bei Verdun iſt die neue überaus wichtige
Stellung in der Souvilleſchlucht ausgebaut und
gegen mehrere franzöſiſche Angriffe bereits erfolgreich
verteidigt worden

An der Oſtfront machten ſich nördlich des
Dunjeſtr erneut e t ſtarke ruſſiſche An
griffe gegen den linken Flügel unſerer Südarmee fühl
bar Jnfolgedeſſen mußte unſere Front nördlich von
Horozanka etwas zurückgenommen werden Jn den
Karpathen hatten deutſche und k und k Truppen
gute Erfolge

Jn Siebenbürgenkleinen Abteilungen nur langſam vor
im übrigen abwartend zu verhalten

Jn der Dobrudſcha iſt ein außerordentlich
wichtiger Fortſchritt zu verzeichnen Bulga
riſche und deutſche Truppen eroberten geſtern nach

gehen die Rumänen mit
Sie ſcheinen ſich

mittag ſie ben Werkeder Feſtung Tutrakan
Der Angriff auf die Feſtung ſchreitet günſtigfort 7
land

Ftalien gegen eine Verſtändigung mit

Griechenlund

T Lugano 6 September Die italieniſche
Preſſe arbeitet mit Hochdruck gegen eine Verſtändigung
mit Griechenland weil ſie eine ſolche für nachteilig
für die italieniſchen Ausdehnungspläne anſieht
Jdea Nazionale führt den Argwohn gegen den

König die Armee und die Regierung ja ſogar gegen
Venizelos deſſen Pläne Jtalien hinderlich ſeien
und Jtaliens Zukunft im Mittelmeer be
drohen Jdea Nazionale will wiſſen die Entente
werde ſobald die Be reinung Mazedoniens vollzogen iſt das geſamte Verke h re z weſe n und die Ver

pflegung des Volkes und des Heeres von Griechenland
übernehm en wodurch die Krone die Regierung und
der Generalſtab zur Ohnma ch verurteilt würden
Venizelos habe den Rat erhalten keine Unruhen
mehr hervorzurufen welche nunmehr nutzlos ſeien
Offiziöſe Blätter in Rom halten die Ablehnung der
verſpätet kommenden Anſchlußangebote Griechen
lands für beſchloſſene Sache

wiederum vergeblich gegen die Linie ſüdweſtlich
Fundul Moldowi Jm Gebiet des Schwarzen
Czeremoſz vermochten die Ruſſen nur örtliche Erfolge
zu erringen zu deren Ausgleich aber Gegenſtöße im
Gange ſind Mit großer Wucht ſtürmten ruſſiſche Ab
teilungen wieder nordweſtlich des Tartarenpaſſes
Fünfmal gingen Kolonnen zum Angriff vor vermochten
aber nicht vorwärts zu kommen

Jn Oſtgalizien gelang den verbündeten Truppen eine
Frontbeſſerung bei Horozanka und dievöllige Vertreibung der Ruſſen aus den von ihnen bie
Brzezany genommenen Grabenſtücken Die Zahl der
bei Swinuichy bisher gezählten ruſſiſchen Leichen beträgt
rund 12 500

e Wirkung des Zeppelin Angriſfs
uf Bukareſt

T Sofia 6 September Wie der Dnevnik
meldet hatte die Beſchießung Bukareſt s durch Zeppeline
verheerende Wirkung Unter der Bevölkerung
brach infolgedeſſen eine große anik aus



t

Jm Verlage von Georg Stilke iſt eine kleine Schrift
Deutſchland und die Koalition von Vinzenz Rzy

mowski erſchienen die im politiſch pſychologiſchen
Schrifttum des Krieges einen ganz beſonders hervor
ragenden Platz beanſpruchen darf Nicht nur weil
Rzymowski ein Schriftſteller iſt bei dem ſich bemerkens
werter politiſcher Scharfblick mit beinahe dichteriſcher
Geſtaltungskraft und einer außergewöhnlichen Kunſt der
Darſtellung verbindet ſondern vor allem auch deshalb
weil er für ſeine Betrachtungen einen ganz eigenartigen
Ausgangspunkt gewählt hat einen Ausgangspunkt der
bisher kaum irgendwo ſonderlich beachtet wurde und der
doch wie unſer Verfaſſer zeigt den Weg zu wertvollſten
Einſichten und Erkenntniſſen eröffnet Dieſer Aus
angspunkt ſind die Gefangenenlager in
eutſchland Jm bunten internationalen Völker

gemiſch der Kriegsgefangenenlager entdeckt und ſchildert
Rzymowski den Charakter die Triebkräfte die Ziele
die Hemmungen und Strebungen der gegen Deutſchland
verbündeten Nationen Die Skizzen die da in knappen
Strichen aber doch in ſtärkſter Plaſtik entworfen ſind
darf man ruhig als kleine literariſche Kabinettſtücke an
ſprechen

Da iſt der Engländer auf den erſten Blick als
Stütze und Triebfeder der Koalition zu erkennen be
gabt mit einem beſonderen Egoismus der entſtanden
und gediehen iſt auf dem Rücken niederer Raſſen Er
leidet nicht in der Gefangenſchaft er erledigt ſie wie
man jedes andere Geſchäft business erledigt Sie
ſtand ja auch in dem Kontrakt den er mit ſeinem Vater
lande geſchloſſen hat Das Vaterland erfüllt den
Kontrakt es verſorgt ihn reichlich mit dem was er
braucht ja mit mehr den Ueberfluß verkauft der Eng
länder dann an ſeine Mitgefangenen zu feſten Preiſen
wie in einem Londoner Magazin Auch der Fran
zoſe iſt Egoiſt aber nicht wie der Engländer Egoiſt
der Macht und der Herrſchaft ſondern des Komforts
und der Bequemlichkeit Sein Ziel dem er mit zäher
Beharrlichkeit zuſtrebt iſt Luſt Genuß Behagen Auch
für Großmachtpolitik und für den blutigen Ernſt der
Revancheidee war er im Grunde ſchon lange zu bequem
er warf nach 1870 die Revanchedrohung hin weil das
der Hausehre entſprach nicht um ſich wirklich mit der
Deutſchen wegen Metz und Straßburg zu ſchlagen
Fremde Völker und ihre Jdeale kümmern ihn nicht für
die Polen hat er nur ſoviel übrig wie der Bund der
dritten Republik mit Rußland erlaubt Für polniſche
Beſtrebungen ohne und gegen Rußland hat er weil
ſie ſeinem Bündniſſe ſchädlich ſein können nur Wut
Haß und Beſchimpfung

Engländer und Franzoſen bilden die Ariſtokratie des
Gefangenenlagers die Ruſſen die Hauptmaſſe ihres
Proletariats Der Ruſſe in der deutſchen Gefangen
ſchaft mit dem Engländer oder Franzoſen zuſammen
treffend begrüßt ſie inſtinktiv als ſeine Herren Man
ſieht daß er ſchon Sklave war ehe er in die deutſche
Gefangenſchaft geriet Er hat keine Wünſche keine
Ziele keine Frage außer der ob die Suppe im Lager
denn auch recht reichlich iſt Der Ruſſe in der Ge
fangenſchaft haßt die Engländer und Franzoſen ſeines
Lagers weil ſie aus der Heimat Leckerbiſſen erhalten
während er von ſeinem Vaterlande vergeſſen und ver
nachläſſigt wird weil ſie beſſer gekleidet gewandter und
vornehmer ſind weil ſie geiſtig höher ſtehen Ob ſich
aus dieſem Haſſe und dieſer nagenden Unzufriedenheit
nach dem Kriege eine revolutionäre Kraft bilden wird
die das innere Staatsleben des Zarenreiches erſchüttert

das wagt Rzymowski nicht vorauszuſagen
Aber etwas anderes nimmt er in den Gefangenen

lagern mit voller Deutlichkeit wahr die Schwäche
punkte die inneren Gegenſätze die künftigen Zer
reißungsanſätze und etendenzen der gegenwärtig gegen
Deutſchland zuſammengeſchmiedeten Koalition Eng
lands Frankreichs vor allem aber Rußlands unter
drückte Völker haben in dieſem Kriege gelernt daß die
Untertanen ihrer Herrennationen ſein nichts anderes
heißt als ihre Opfer ſein Und dieſe Lektion wird nicht
ſo bald vergeſſen werden

Vor allem nicht von den Polen
ſchmachvollen Vernichtungswerke bei dem Rückzuge bei
dem die Ruſſen in Polen anderthalb tauſend Dörfer ſo
unbekümmert anſteckten wie man während des Krieges
kaum eine Zigarre anzündet hält Rzymowski eine
Wiederkehr der zariſchen Herrſchaft in Polen für völlig
ausgeſchloſſen Kein Menſch in Polen werde ſich je
mals nach Rußland zurückſehnen mit dem das Weichſel
land nichts verband als der eiſerne Druck der Bureau
kratie Das ſchwerſte Leid das der volniſch ruſſiſche
Foldat in der Gefangenſchaft trägt iſt nach unſerem
Verfaſſer die erzwungene Gemeinſchaft mit dem Ruſſen
von dem ihn ein durch Jahrhunderte ſtets neu mit
Leichen gefüllter Abgrund trennt den er als ſeinen Be
drücker und Kerkermeiſter haßt
Aber eines hält den polniſchen Gefangenen aufrecht

die Welt der deutſchen Kraftentfaltung der
deutſchen Organiſationsleiſtung die ihnumgibt Für dieſe Kraftentfaltung und Organiſations
leiſtung hat Rzymowski kluge treffende und begeiſterte
Worte gefunden die man bei ihm ſelbſt nachleſen mag
Ganz vorzüglich ſtellt er insbeſondere den kraſſen Gegen
ſatz zwiſchen der deutſchen Kriegsarbeit und der Kriegs
verſchleppung der Koalition dar die ſich zwar an
künftigen Siegen berauſcht aber nichts oder zu wenig
tut um die Mittel zu ihnen zu organiſieren in der
jeder Bundesgenoſſe dem anderen das Schwerſte zu

h rerFeuergefecht nach dem Minenlegen
Von einem Kriegsfreiwilligen der Marine

24 Auguſt
J J JDer Alarm wird abgeſagt Noch einmal beſpricht

man raſch die beſonderen Beobachtungen die ja ein
jeder macht Dann verkraucht man ſich in ſeinen Winkel

V M J r c 5Jch kehre in die Funkenbude zurück Drinnen muß ich
gdem dameraden der Wache hatte und nur einen Augen

blick den Kopf aus dem engen Raum ſtecken konnte
alles genau erzählen Plötzlich unterbricht er mich
eine kurze Handbewegung ein leiſes Drehen am Va
riationshebel läßt ſofort erkennen daß er Empfang hat
Der Bleiſtift kritzelt über das Papier Nun iſt er
fertig Sieh mal meint er Da hat er ein kurzes
Signal fremde Rufnamen dazu und verſchloſſener Text
Marconi Ton fügt er hinzu Schon ſchreibt er

wieder Das angerufene Schiff gibt Antwort Das
müſſen Engländer ſein Wir melden auf die Brücke
Anſcheinend feindlicher Verkehr Der T

Offizier 2 kommt von der Brücke in die Funkenbude Er
hört einen Augenblick am Telephon mit und betrachtet
ſich die aufgenommenen Funkſprüche Dann ſchließt er
ſich unſerer Anſicht an Zwar weiß auch er mit den
Signalen nichts anzufangen die für den Feind vielleicht
eine Meldung über uns enthalten Aber das iſt ja das
einzige wodurch der Fehler der drahtloſen Telegraphie
wett gemacht werden kann daß man den offenen jeder
mann verſtändlichen Text nach einem geheimen Ver
fahren chiffriert Dadurch iſt dem Uneingeweihten die
Kenntnis eines Funkſpruches unmöglich

So ging es auch uns Jmmerhin ließ die Lautſtärke
des fremden Sendeapparats den Schluß zu daß ſich das
gebende Schiff in nicht allzugroßer Entfernung von
uns befand Doppelt ſcharf hielt nun jedermann auf
der Brücke Ausſchau Plötzlich blitzten drei kurze Licht
ſtreifen über das Meer denen gleich darauf drei Donner
ſchläge folgten Da ſchrillt die Alarmaglocke auch ſchon

An die Geſchütze Ein eiliges Laufen und jedermann
begibt ſich auf ſeine Gefechtsſtation Die Sprachrohre

30 Mark Steuern erhoben

v laffenrt v Xylonden
Riftfer des

Seine Majeſtät der Kaiſer hat den ſächſiſchen Gene
ralen Elſa und v Laffert für hervorragende Dienſte
den Orden Pour le meérite verliehen Ferner iſt der

zuſchieben bemüht iſt und die ihren ſchließlichen Erfolg
nicht in ihrer Tapferkeit und Tätigkeit ſondern in der
paſſiven Hilfe der Zeit ſieht

Daß Rzymowski die Hoffnungen die er als polniſcher
Patriot hegt nur mit dem deutſchen Siege verknüpft
ihre Verwirklichung nur an der Seite der Zentralmächte
für möglich hält iſt der ſelbſtverſtändliche Abſchluß
ſeiner Betrachtungen

Das Zeugnis daß dieſer unabhängige nationaliſtiſche
Pole für Deutſchland wider die Entente ablegt wird
vor dem Richtſpruch der Geſchichte ſein Gewicht und
ſeinen Wert bewahren

Die Warenumſatzſteuer
Von einem praktiſchen Juriſten

Das neue Geſetz über die Warenumſatzſteuer das am
1 Oktober 1916 in Kraft tritt hat für alle unſere Leſer
Jntereſſe Urſprünglich ſollte die Steuer durch
Quittungsſtempel erhoben werden doch hat man von
dieſer Form abgeſehen weil hierdurch für die Betroffenen
ein recht umſtändliches Verfahren erzeugt worden wäre
Nur für Privatleute iſt der Quittungsſtempel eingeführt
worden Hierüber weiter unten

Die Warenumſatzſteuer iſt für alle Geſchäftsabwick
lungen vorgeſehen alſo auch für Tauſchgeſchäfte Es
bleibt ſich gleich ob die Abwicklung privater oder be
rufsmäßiger Art iſt Die Hauptſache iſt daß das Ver
kaufte gegen Entgelt geliefert wurde Zu den Waren
lieferungen werden auch die Entnahmen für Leitungs
waſſer Gas und Elektrizität verſtanden ganz gleich ob
die Abgabe von einer Gemeinde einem Staat oder einem
Privatunternehmen erfolgt Die Summen der Zahlungen
hat der Steuerpflichtige am Schluſſe des Jahres zu
ſammenzuzählen und auf die ſich ergebende Geſamtſumme
die Steuer zu entrichten Die Höhe der Steuer iſt auf

Geſamtbetrages der ſteuereins vom Tauſend des
pflichtigen Umſätze feſtgeſetzt und zwar für jede ange
fangenen 100 Mark 10 Pfennige Beläuft ſich z B
der Geſamtbetrag auf 30 000 Mark ſo werden dafür

Werden nicht mehr als
3000 Mark Geſamtbetrag erzielt ſo beſteht eine Ver
pflichtung zur Anmeldung und eine Abgabenpflicht nicht
Hat der Geſamtbetrag 200 000 Mark überſtiegen ſo ſind

Nach dem

auf die für das folgende Kalenderjahr fällig werdende
Steuer nach näherer Beſtimmung des Bundesrats

Droen Pour le Merife
bayeriſche General der Jnfanterie Ritter von Xylander
kommandierender General eines Armeekorps mit dem
Orden Pour le möérite ausgezeichnet worden

vierteljährlich abſchlägige Zahlungen zu leiſten Beträgt
alſo die Geſamtſumme 300 000 Mark ſo hätte der Steuer
pflichtige vom darauffolgenden Jahre ab vierteljährlich
75 Mark Steuern zu bezahlen Mit der Anmeldung der
Steuer die binnen 30 Tagen vom 31 Dezember 1916 ab
zu erfolgen hat iſt die Steuer bei der Steuerſtelle bar zu
entrichten Die ſteuerpflichtige Summe iſt auf die volle
1000 Mark abzurunden Hat der Betrieb nicht bis zum
Schluſſe des Jahres beſtanden ſo hat die Anmeldung
gleichwohl und zwar nach Beendigung des Betriebes zu
erfolgen Die Gewerbetreibenden und Minderkaufleute
haben ihre Bücher und die in ihrem Gewerbebetrieb
empfangenen Empfangsbekenntniſſe fünf Jahre lang
vom Schluſſe des Jahres an in welchem die Steuer zu
entrichten iſt aufzubewahren Für Kaufleute erſtreckt
ſich dieſe Verpflichtung bis zum Ablaufe von zehn Jahren
Vergl S 44 des Handelsgeſetzbuches

Für die Anmeldung der Steuer iſt ein beſonderes
Muſter vorgeſchrieben Auch kann der Bundesrat vor
ſchreiben daß die Abgabe der Steuer durch Verwendung
von Stempelzeichen zu entrichten iſt Jſt der Gewerbe
treibende nicht imſtande den tatſächlichen Geſamtbetrag
ſeiner jährlichen Zahlungen anzugeben weil er keine
geregelte Buchführung führt oder ihm die Unterlagen für
die genaue Berechnung des Ergebniſſes fehlen ſo hat er
unter Verſicherung dieſer Tatſachen den von ihm ge
ſchätzten Geſamtbetrag der Zahlungen anzugeben und da
nach die Steuer zu bezahlen Trägt die Steuerbehörde
Bedenken daß die geſchätzte Summe zu niedrig abgegeben
worden iſt ſo iſt ſie ihrerſeits berechtigt eine Schätzung
vorzunehmen wenn die Verhandlungen mit dem Steuer
pflichtigen nicht zu einer Einigung führten Der Steuer
pflichtige iſt zur Auskunft über die für die Schätzung
erheblichen und tatſächlichen Verhältniſſe und zur Vor
legung der hierauf ſich beziehenden Schriftſtücke ver
pflichtet Die Steuerbehörde hat dem Steuerpflichtigen
über die von ihr getroffene Schätzung Beſcheid zu erteilen
Gegen dieſen Beſcheid kann der Steuerpflichtige nur die
Verwaltungsbeſchwerde beſchreiten

Der Quittungsſtempel iſt nur im Verkehr mit Privat
leuten und auch nur für ſolche Verkäufe vorgeſehen die
mehr als 100 Mark betragen Geſchieht die Zahlung
in Teilbeträgen ſo hat bei der Bezahlung der letzten
Rate die Stempelabgabe zu erfolgen Die Abgabe iſt auf
die volle Schuld zu verſteuern und zwar mit eins vom
Tauſend alſo für jede hundert Mark 10 Pfennige

Auf die Stadt Orſova in Ungarn an der rumäni
ſchen Grenze gelegen iſt augenblicklich der rumäniſche
Vormarſch gerichtet
hat ſich die

Wie wir aus Budapeſt erfahren
Lage

zur Brücke werden raſch geprüft Alles klappt Back
bord voraus zeigten ſich für Augenblicke einige ſchwache
Umriſſe auf der Brücke ſchätzt man daß es größere
Fahrzeuge wahrſcheinlich kleine Kreuzer ſind Aber
ehe die Geſchütze geſchwenkt ſind verſchwindet der Feind

denn dafür werden die verdächtigen Fahrzeuge die
ohne Lichter fahren gehalten im Dunkel Er will
es wohl nicht auf einen Torpedoangriff bei Nacht an
kommen laſſen Aber wir ſind noch weit von der
eigenen Küſte entfernt Sicherlich wird er durch ſeine

Sprüche andere Schiffe herbeirufen Noch
immer hören wir im Telephon wie die feindlichen
Schiffe miteinander verkehren So fahren wir an
Stunden Von der Brücke aus will man bald querab
bald acht raus für Augenblicke Schatten vorbei
huſchender Schiffe geſehen haben Es beginnt zu
dämmern Die günſtige Zeit für einen Torpedoangriff
iſt für uns vorbei Nun müſſen wir bald in eine
Gegend kommen in der das Fahrwaſſer durch feindliche
Minen verſeucht iſt Schon öfters ſind in dieſer Gegend
Handelsſchiffe den engliſchen Minen zum Opfer ge
fallen Der Ausguck auf der Brücke wird doppelt be
ſetzt Die Boote müſſen der Minengefahr halber die
Fahrt verlangſamen Da erſcheint der Feind achteraus
Die Boote ſind im Augenblick in linie auf
marſchiert Jetzt fällt der erſte Schuß Unſer letztes
Boot hat gefeuert Gleich darauf ſenden die nächſten
Boote Eiſen und Stahlgüſſe zum Feind Der erwidert
das Feuer Heulend kommen die erſten Granaten an
fliegen ſurrend über unſere Boote hinweg und ſchlagen
viel zu weit vom Ziel ins Waſſer mächtige Waſſer
ſäulen aufwirbelnd Nun entſpinnt ſich ein lebhaftes
Feuergefecht zwiſchen den Schiffen Der Gegner wird
als ein Verband von etwa 2 bis 3 kleinen Kreuzern und
6 Zerſtörern ausgemacht Er iſt uns alſo artilleriſtiſch
überlegen Langſam beginnt er ſich einzuſchießen Näher
bei den Booten ſpringen die Waſſerfontänen auf Doch
unſere Geſchütze bleiben die Antwort nicht ſchuldig
Krachend ſenden ſie wieder und wieder Granaten zum
Feind und die Beobachter ſtellen feſt daß er gut durch
das Feuer eingedeckt iſt Ganz langſam fahren wir
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gebeſſert Die Stadt befindet ſich noch in öſterreichiſch
ungariſchen Händen und der Vormarſch der Rumänen
ſei zum Stehen gebracht worden

Die Aufmerkſamkeit die jetzt faſt ausſchli lich auf den
Gegner gerichtet iſt darf die Minen nicht vergeſſen die
rings um uns drohen Jetzt ein Hallo auf der Brücke
Die Beobachter haben feſtgeſtellt daß eine Granate mit
ſchiffs eines Zerſtörers ſaß Jetzt wieder Nur ſo
weiter ihr braven Schützen Doch was ſoll das nun
bedeuten Der Gegner dreht ab Sei es daß er Ver
ſtärkung erwarten will ſei es daß er Angſt hat auf
eine eigene Mine zu laufen er dreht ab und ver
ſchwindet im Morgennebel der langſam aufkommt Wir
können ihm nicht folgen Zu weit von der Baſis ent
fernt um Hilfe herbeizurufen können wir nicht ver
ſuchen den an ſich ſchon ſtärketen Gegner der unweit
ſeiner Vorpoſtenlinie jeden Augenblick Verſtärkung
erwarten kann bei Tageslicht zu ſtellen Wir müſſen
uns begnügen unſerem Aerger über ſein Auskneifen in
der Nacht und ſein Zurückgehen nach kurzem Gefecht
in Worten lebhaften Ausdruck zu geben

So geht es der Heimat wieder zu Unterwegs treffen
wir mit einem unſerer Boote zuſammen das bei Tag
zum Kriege gegen England ausziehen kann ein ein
ziges kleines Boot mit ein paar kühnen Männern gegen
eine zahlloſe Uebermacht Aber es hat den mächtigſten
Schutz die Tiefe des Meeres das gerne das kleine
Fahrzeug in ſeinem Schoße birgt

Bei der Einfahrt in den Heimathafen erfahren wir
dann daß unſer Zuſamenſtoß doch ein Opfer gefordert
hat Ein Geſchoß das dicht bei einem der Boote erplo
dierte hatte drei Mann leicht verwundet einen Matroſen
aber einen jungen Kriegsfreiwilligen ſo ſchwer ver
letzt daß er kurz vor dem Einlaufen verſtarb Das
Boot ſelbſt war unbeſchädigt davongekommen

Jn den nächſten Tagen brachten uns die Zeitungen
dann Kunde daß die Dampfer unſeren Minen
zum Opfer gefallen ſeien Ob Kriegsſchiffe aufliefen
erfuhren wir bei der ſtrengen Geheimhaltung derartiger
Verluſte durch die engliſche Regierung leider nicht Wir
hoffen es aber im Stillen doch
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Der Verkäu hat binnen zwei Wochen die ſteuerpflichtige un auszuſtellen Iſt die Entrichtung der

Steuer vom Verkäufer unterblieben ſo hat der Käufer
binnen zwei Wochen vom Tage des Empfangsbekennt
niſſes ab gerechnet die Steuer zu bezahlen Straf
beſtimmungen weiter unten Hier könnte die Frage
aufgeworfen werden wer Schuldner des Quittungs
ſtempels iſt der Verkäufer oder der Käufer Zweifellos
der Käufer Das ergibt ſich ſchon aus der allgemeinen
Ueblichkeit Verkehrsſteuern auf die Konſumenten auzu
wälzen Ferner erkennt das Geſetz dieſen Grundſatz
h an denn es ſagt in ſeiner Schlußausführung Sind

ür Lieferungen aus Verträgen die vor Jnkrafttreten
dieſes Geſetzes abgeſchloſſen ſind Zahlungen nach dem
1 Oktober 1916 zu leiſten ſo iſt der Abnehmer ver
pflichtet dem Lieferer einen Zuſchlag zum Preiſe in
Höhe der zu entrichtenden Steuer zu bezahlen icſer
per ne vlas bildet keinen Grund zur Vertragsauf

ebung
Aus den Strafbeſtimmungen iſt folgendes hervorzu

heben Wer den vorgedachten Vorſchriften zuwider
handelt alſo auch den Quittungsſtempel nicht entrichtet
oder über empfangene Zahlungen und Lieferungen
wiſſentlich falſche Angaben macht hat eine Geldſtrafe ver
wirkt die bis rm zwanzigfachen Betrage der hinter
gangenen Abgabe gleichkommt Kann der Betrag der
hintergangenen Abgabe nicht mehr feſtgeſtellt werden
ſo tritt Geldſtrafe von 150 bis zu 3000 Mark ein
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Kriegsallerlei
Der überführte Liebhaber

Im Echo de Paris leſen wir folgende hübſche Ge
ſchichte Madame Levoudin glaubte begründete Ver
anlaſſung zur Eiferſucht zu haben Jhr Gatte Henri
ſchwur dagegen alle Eide daß an ſeiner Treue nicht zu
rütteln ſei Er tat das mit einer Feſtigkeit die einem
mittelloſen Maler nicht ſchwer fällt deſſen Gattin ihm
nicht nur um zehn Jahre ſondern auch in finanzieller
Beziehung bedeutend voraus war Denn Madame war
Eigentümerin eines ſtattlichen Zinshauſes in der Ru
Lafite Nun begab es ſich daß Henris wertvollere
Hälfte genötigt war etwas für ihre Nieren zu tun und
deshalb nach Vichy zu fahren Was in den ſechs Wochen
mit Henri vorgegangen iſt das wurde in einer Gerichts
verhandlung eingehender Erörterung unterzogen Ma
dame hatte nämlich ihren Rechtsbeiſtand beauftragt die
Eheſcheidungsklage einzuleiten weil ihr ſtrupelloſer
Gatte ihre Abweſenheit benutzt hätte um ſein Heim i
einem Fräulein Lapin an deren Wiege die Muſe d
leichten Tanzkunſt Pate geſtanden hatte aufzuſchlagen
Henri beſtritt alles Er kenne das Fräulein überhaupt
nicht näher Sei abends wie es einem braven und ge
treuen Gatten zukomme ſtets um 11 Uhr zu Hauſe ge
weſen und habe die Zeit zwiſchen 11 und 12 Uhr pflicht
gemäß zum Schreiben von Briefen an die ferne Gattin
benutzt Dann ſei er zu Bett gegangen habe wie das
ſeine Gewohnheit ſei eine Stunde geleſen und dann von
der fernen Geliebten geträumt

Das Gericht erſuchte darauf den Rechtsbeiſtand der
Klägerin den Beweis für die Behauptung der Untreue
zu erbringen Auch das iſt uns möglich plädierte der
Rechtsanwalt Wir ſind nämlich in der Lage die Ver
ſicherung des Beklagten ſchwarz auf weiß ad absurdum
zu führen Nach dieſen Worten legte er ein ſchmales
Büchlein auf den Tiſch des Hauſes das Kontroll
heft der Elektrizitätsgeſellſchaft welchedie Wohnung der Eheleute Levoudin mit Strom ver
ſorgte Seit der Abreiſe meiner Klientin iſt der Elektri
zitätszähler nicht um den Bruchteil einer Hektowatt
ſtunde vorgerückt Es hat alſo nicht das beſcheidenſte
Flämmchen in der Wohnung geleuchtet woraus erſicht
lich iſt daß Herr Levoudin ſeine Nächte keineswegs im
ehelichen Domizil verbracht hat Vor ſolchen Beweiſen
mußten freilich alle Unſchuldbeteuerungen des lichtſcheuen
Henri verblaſſen Die Ehe wurde geſchieden

Kriegshumor
Splitter Das Geheimnis der Unterhaltung beſteht

oft nur darin daß man dem Dummen das Schwatzen
und dem Geſcheiten das Schweigen erleichtertDer Schmeichler Wenn Sie nicht aufhören mein

Herr mir ſo plumpe Schmeichekleien zu ſagen halte ich
mir einfach die Ohren zu Aber gnädiges Fräulein
dazu ſind Jhre Patſchhändchen ja viel zu klein

Schnell gefaßt Woran denkſt du es Georg
An nichts Schatz O pfui Aber mein Engel

wenn ich an nichts denke denke ich immer an dich
Zweifelhafte Empfehlung Jſt die Schreibmaſchine

die Sie mir zum Kauf empfehlen auch tafellos
Prima mein Herr daran läßt ſich nicht tippen

Die Uebertretung Zwei Jnfanteriſten beim Fiſchen
am Kanal Es kommt ein feindlicher Flieger der Bom
ben auf den benachbarten Flugplatz abwerfen will Eine
davon fällt nahe bei den Fiſchern in das Waſſer und
birſt Da ſagt der eine Jch hab gemeint daß das
Fiſchen mit Handgranaten verboten iſt

Unſterblich Verſicherungsagent wes
halb ich Jhnen dringend zu einer Lebensverſicherung
rate kein Menſch weiß wann er ſterben wird
Der Maler Geben Sie
doch unſterblich

Das moderne Bild Finden Sie dieſes Bild nicht
auch ſehr grün gnädige Frau Da fehlt unſrer
Sprache ein Wort grün iſt dafür gar kein Aus

ſich keine Mühe ich werde

Weshalb es in Riga keine Elſtern gieht
o st Als das Heer der Ruſſen unter Kaiſer Peters

Führung Riga belagerte das von den Schweden ver
teidigt wurde hatte es zuerſt gar nicht den erwarteten
Erfolg Da die Spione wenig erfahren konnten begab
Peter ſich ſelbſt verkleidet in die Stadt Hier hörte er
wie zwei Soldaten ſich unterhielten Einer von
ihnen machte ſich über die Feigheit der Ruſſen luſtig
da ſie nicht einmal eine halbverhungerte Stadt ein
nehmen könnten Er ſelbſt hätte das mit einem
hundertmal kleineren Heere zuſtande gebracht Als die
Soldaten ſich trennten befahl Peter dem einen ihn im
Weigerungsfalle mit dem Tode bedrohend ihm zu
folgen Der Soldat gehorchte Wie ſie nun im Lager
Peters ankamen erzählte der Soldat daß Riga von
einer ſchwediſchen Prinzeſſin einer Zauberin beſchützt
werde die ſich in eine Elſter verwandelt nachts in
einem Loch an einer Schanze verberge das er kenne
Wenn aber ein nackter Menſch bei Sonnenaufgang in
dies Schanzloch eine ſilberne Kugel hineinſchöſſe dann
müſſe die Prinzeſſin für alle Zeit eine Elſter bleiben
Peter begab ſich ſogleich zur Stadt zurück um es mit
der ſilbernen Kugel zu verſuchen Als er geſchoſſen
hatte verbrannte der Schwede auf dem Fleck die Zan
berin aber flog aus ihrem Loch heraus ließ ſich auf
dem Kirchturm nieder und ſchrie laut Rrr Kaiſer
Peter iſt auch in den Mauern Rigas Die Feldherren
gaben ſogleich Befehl daß die Tore geſchloſſen werden
ſollten Um nicht gefangen zu werden begab ſich Peter
zu einem deutſchen Kutſcher namens Schwartz der
gerade Kehricht ausführte Hier legte er ſich auf den
Wagen und ließ den Kehricht auf ſich draufſchütten um
ſich ſo aus der Stadt hinausfahren zu laſſen Der
Kutſcher tat das auch Auf den Kehrichthaufen aber ließ
ſich nun die Prinzeſſin Elſter nieder und ſchrie da
geraume Zeit Daher vaerfluchte Peter ſie daß ſie auf
ewig aus Riga verſchwinden ſolle Am ſelben Tage
aber nahmen die Ruſſen Riga ein Von dieſer Zeit an
iſt in Riga und fünf Werſt weit in der Umgegend keine
Elſter mehr zu ſehen
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